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Er Frisch vom Harz ? Was heißt hier deine 

Genossen ? Ich bin nicht Genosse, warum 

sagst du so etwas ? Ich bin eher ein parteilo-

ser Kommunist, der zum !eater strebt.

Sie Wie pathetisch ! ( lacht ) Du und Kom-

munist, daß ich nicht lache ! Du bist über-

haupt kein Kollektivmensch, du bist so etwas 

von einem Individuali sten, das ist schon aus-

stellungsreif ! 

Er ( kleinlaut ) Vielleicht ecke ich deswe-

gen dauernd an. Neulich habe ich im Mar-

xismus-Leninismus-Seminar Karl Kautsky 

zitiert, und da hat mir dieser Oberassisten-

tenarsch Schikansky gedroht, mich von der 

Uni zu schmeißen.

Sie Nomen est omen. Ich kenne ihn, er 

riecht immer leicht nach Schweiß, nach dem 

Schweiß der Beflissenheit oder nach Angst-

schweiß, er soll 5 Kinder haben.

Er Dabei stottert der Kerl und sagt immer: 

Maximus-Lenimus, wie im Kaba rett. Er 

kann das Wort nicht aussprechen. Dann sagt 

er auch stets: unse Menschen wollen dies 

nicht und das nicht, unse Menschen, wenn 

ich das schon höre. Am 17. Juni ist er in den 

Keller gekrochen, und jetzt im September ist 

er wieder dicke da.

Sie Ach ja, du hast ja bald Geburtstag.

Er Wir sind raus auf die Straße, haben mit 

den Arbeitern diskutiert. Wir,  die Nicht-

genossen. Schikansky hatte das Blauhemd 

schon verbrannt, glaube ich.

Sie So kommt man im Gespräch von Bis-

marck auf die Preiselbeeren.

Er Wie bitte ?

Sie Eben waren wir noch bei meinem Vater.

Er ( immer noch in Rage ) Ja, richtig, aber 

dazu gelernt hat er nichts in Aserbaidshan. 

Wem hat er zu verdanken, daß er dort gelan-

det ist, doch nicht den Kommunisten, son-

dern dem Mann mit der großen Fresse und 

dem kleinen Schnurrbart.

Sie Du hast ja recht. Aber ihr schaukelt euch 

gegenseitig hoch.

Er Wenn er solche Sprüche abläßt, wie: 

Hitler hat die Autobahn gebaut und die Ar-

beitslosen von der Straße geholt… da sehe 

ich halt rot.

Sie Und hast lauter rote Parolen drauf ! Und 

wirst immer lauter…

Er Ich habe ihn nur gefragt, wieviele Mil-

lionen Tote er gegen wieviel Kilo meter Au-

tobahn aufrechnen will. Fragt man so etwas 

leise ?
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Sie Ja, da hat er vor Aufregung die Zigarre 

in die Suppenterrine getunkt, statt in den 

Aschenbecher, so hast du ihm zugesetzt. Er 

ist doch nur ein kleiner Mann und du stem-

pelst ihn fast zum Kriegsverbrecher. 

Er Daß er sich überhaupt zu rauchen getraut 

hat, wo er doch sonst auf den Balkon muß, 

damit die Gardinen nicht abfallen… Und 

dazu noch am Mit tagstisch. 

Sie Es war ein gelungenes Familienessen, 

das muß man schon sagen. Meine Mutter 

war einer Ohnmacht nahe, hat in der Küche 

die Puddingschälchen abgewaschen, obwohl 

der Pudding noch drin war. Dabei hat sie ge-

weint.

Er Das will was heißen, wenn die eiserne 

Bertha heult.

Sie Ich finde das gemein von dir.

Er Es tut mir leid, du bist doch mein 

Schnäuzchen, wir müssen zusammenhal ten, 

damit wir nicht so werden wie unsere Eltern.

Sie Gut, daß du deine miteinbeziehst.

Er Bitte keine Retourkutsche. Ich weiß, daß 

meine Eltern auf ihre Art un möglich sind. 

Ziemlich sogar, vulgär auch, das ist ihre Her-

kunft, Tschepine eben, Breslauer Lumpen-

proletariat !

Sie Unmöglich sind meine Eltern nicht. Sie 

wissen, was sich gehört, das muß man sa-

gen.

Er Aber einmalig knickrig. Und dann 

schließen sie immer das Zimmer ab, wenn 

ich bei euch übernachte. Beinahe hätte ich 

mal in die Blumenkästen ge pinkelt.

Sie Da sind sie echt komisch. Was denken 

sie, was wir in Berlin machen ? Aber knickrig 

ist Vati nicht. Er hat mir Geld für die Unter-

brechung gege ben.

Er Nicht bloß geborgt ? Weil er keinen roten 

Bastard in der Familie haben wollte, denke 

ich mal. Man sollte dieses inhumane Ge-

setz ändern, das die Frauen zu Kurpfuschern 

treibt. Beim Barte des Proleten, das muß die-

ser Staat doch ändern können. »Cyankali« ist 

Geschichte !

Sie Ich glaube, da tust du ihm Unrecht. Er 

wollte nicht, daß ich mein Stu dium abbreche. 

Wie soll das gehen: Studium und Kind ? Wo-

hin mit dem Kind ?

Er Ich weiß nicht, was los ist ? Heute sage 

ich nur das Falsche. ( versöhnlich ) Ich finde 

auch, sie sollten deinen Vater wieder an den 

Bankschalter lassen. Er ist wirklich ein klei-

ner Mann, auch körperlich. Die Arbeit unter 
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Tage wird ihn kaputt machen. Er könnte et-

was anderes machen.

Sie Da verdient er nichts. Die Bertha ist 

schon eisern, wie du sagst. Sie will einen be-

stimmten Lebensstandard halten. Wozu hat 

sie mal einen Beamten geheiratet ?

Er Bei euch blitzt alles und ist doppelt und 

dreifach gebohnert. Schoner deckchen zum 

Schonen der Schonerdeckchen, Brücken 

und Teppiche ! Ich werde nie vergessen, wie 

ich beim ersten Besuch bei euch ausgerutscht 

bin und deiner Mutter zu Füßen sank, dazu 

noch in kurzen Hosen. Ich kam mit Fahrrad 

von Demitz-!umitz nach Dresden. Unter-

wegs pladderte es, wie der Berliner sagt.

Sie Wenn schon einer aus Demitz-!u-

mitz kommt ! Mutti erzählt die Geschichte 

manchmal und sagt, daß sie sich den ersten 

Besuch eines zukünftigen Schwiegersohns 

anders vorgestellt hat. So mit Schlips und 

Kragen und Blumen natürlich, möglichst ein 

Schinschenjör, dann lacht sie, es muß zu ko-

misch gewesen sein.

Er Sie hat Humor auf ihre Weise, ist eine 

phantastisch gute Hausfrau. Wa rum sie nur 

Schinschenjör sagt, sie ist doch nicht unge-

bildet.

Sie Das klingt vielleicht vornehmer. Es gibt 

eben hüben und drüben der Bar rikaden 

Leute, die etwas nicht richtig aussprechen 

können.

( Durch das geöffnete Fenster klingt plötzlich 

die krakeelende, brüchige Stimme eines 

Mannes, offensichtlich betrunken, der 

versucht, das Spanienkämpfer lied zu singen: 

»Spaniens Himmel breitet seine Sterne über 

uns're Schützen gräben aus«. Er versucht 

den Barrikaden-Tauber Ernst Busch zu 

imitieren, kippt in ein klägliches Falsett. )

Er Das ist der Schuster aus dem Kellerge-

schoß. Er war früher mal KPD und fühlt sich 

jetzt verraten und verkauft, dachte, wenn 

die Roten mal dran sind, würde es ihm bes-

ser gehen. Und jetzt sitzt er immer noch in 

der alten Schusterwerkstatt und hat dazu 

ein zerschossenes Bein. Wollen wir mal run-

tergehen zu ihm ? Er ist nicht aggressiv und 

kann dir Stories er zählen, sage ich dir, wenn 

du seinen schlechten Atem aushältst.

Sie Nein. danke. Ich graule mich am Tage 

schon in dem morschen, verrotteten Trep-

penhaus. Neulich habe ich mich ans Geländer 


